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Jahresbericht 2017 der Expertengruppe  
Geologische Tiefenlagerung (EGT) 

 

Gemäss Sachplan geologische Tiefenlager unterstützt die EGT das ENSI in ihrer Arbeit zu den 
sicherheitstechnischen Beurteilungen, verfasst zuhanden des ENSI Stellungnahmen zur geolo-
gischen Beurteilung der Standortgebiete und Standorte und zur bautechnischen Machbarkeit 
der geologischen Tiefenlager, nimmt Stellung zu Gesuchen für erdwissenschaftliche Untersu-
chungen und arbeitet im Technischen Forum Sicherheit und im Fachgremium Erdwissenschaft-
liche Untersuchungen mit. Für das ENSI ist die EGT eine wichtige Wissensträgerin, da darin 
von der Nagra unabhängige Fachpersonen vertreten sind. 

Zusammensetzung 

Der EGT gehörten in der Berichtsperiode sieben Mitglieder an, vornehmlich aus dem Hoch-
schulbereich des In- und Auslands, welche verschiedene in der geologischen Tiefenlagerung 
relevante Fachbereiche abdecken (s. u.). Das Sekretariat der EGT wird vom ENSI geführt. Die 
Aktivitäten der EGT werden laufend auf einer Website präsentiert (www.egt-schweiz.ch), die im 
Berichtsjahr neu gestaltet wurde. 

Sitzungen 

In der Berichtsperiode 2017 fanden vier ganztägige, reguläre Plenarsitzungen statt. Im Rah-
men des Sachplans geologische Tiefenlager organisierte die EGT gemeinsam mit den ENSI ein 
Mediengespräch, an dem die Stellungnahme der EGT zum Vorschlag weiter zu untersuchen-
der geologischer Standortgebiete mit Fachreferaten zu wichtigen sicherheitstechnischen The-
men vorgestellt wurde. Die Stellungnahme der EGT und die Präsentationsfolien der Fachrefe-
rate wurden auf der Homepage der EGT veröffentlicht. Im Rahmen der Plenarsitzungen organi-
sierte die EGT zwei Fachvorträge zur Methodik komplexer Beurteilungen und zur Rolle der 
Temperatur bei der Auslegung geologischer Tiefenlager. Vertreten war die EGT in zwei Sitzun-
gen des Fachgremiums Erdwissenschaftliche Untersuchungen, das sich mit dem Explora-
tionskonzept der Nagra und den bis Etappe 3 des Sachplanverfahrens vorgesehenen Untersu-
chungen (3D-Seismik, Sondierbohrungen) auseinandersetzt. Verschiedene Vertreter der EGT 
nahmen ausserdem an den vier Sitzungen des Technischen Forums Sicherheit teil, wo u.a. 
die EGT-Stellungnahme präsentiert und über die Erosion in den vorgeschlagenen Standortge-
bieten diskutiert wurde. An einem Seminar zum Thema «Gasentwicklung und -transport» 
war die EGT mit zwei Teilnehmern vertreten. Schliesslich nahmen zwei Vertreter der EGT an 
einem Kolloquium zum Thema «Bautechnik» teil, an welchem mit mehreren Experten die 
Bedeutung der Bautechnik für die Standortauswahl und das Rahmenbewilligungsverfahren in 
Etappe 3 des Sachplans geologische Tiefenlager erörtert wurde. 
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Stellungnahmen 

Die EGT und das ENSI legen jährlich gemeinsam die Schwerpunkte der Arbeiten der EGT fest. 
Im April 2017 wurde die schriftliche Stellungnahme zum Vorschlag weiter zu untersuchen-
der geologischer Standortgebiete in Etappe 3 SGT gemeinsam mit dem Gutachten des ENSI 
veröffentlicht. Die EGT stimmt darin der Zurückstellung der Standortgebiete Wellenberg, Süd-
randen und Jura-Südfuss zu, kann jedoch der Zurückstellung des Standortgebiets Nördlich Lä-
gern nicht folgen und empfiehlt, dieses Standortgebiet, ebenso wie die von der Nagra vorge-
schlagenen Standortgebiete Jura Ost und Zürich Nordost, in Etappe 3 SGT weiter zu untersu-
chen. Zuhanden des ENSI nahm die EGT zum Entsorgungsprogramm 2016 inkl. des For-
schungs- und Entwicklungsplans 2016 der Nagra Stellung. Die Beiträge der EGT fliessen in 
die Stellungnahme des ENSI ein, welche im Jahr 2018 veröffentlicht werden wird. 
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